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V

Vorwort

Sie interessieren sich für Spinnen, vielleicht waren Ihnen diese Tiere bisher aber 
auch gleichgültig, Sie haben Angst vor ihnen oder Sie gehören zur (vermutlich) 
kleinen Gruppe der Spinnenfans – Sie haben sich jedenfalls von dem Buchtitel 
verleiten lassen, sich in möglichst kompakter und umfassender Form Wissen 
über Spinnen anzueignen, über das man heutzutage verfügen oder das man griff-
bereit haben sollte. Wir freuen uns über Ihre Entscheidung und ziehen daraus zwei 
Schlussfolgerungen:

Möglicherweise haben Sie festgestellt, dass Spinnen doch interessante Tiere 
sind oder Ihre Angst vor diesen Tieren womöglich unbegründet ist. Das beste 
Mittel, um zu solchen Einsichten zu gelangen, ist auf jeden Fall, mehr über 
Spinnen zu erfahren. Diese Einstellung teilen wir und deswegen haben wir dieses 
Buch geschrieben.

Vielleicht haben Sie sich aber auch für dieses Buch entschieden, weil kein 
anderes auf dem Markt bietet, was Sie suchen. Es ist in der Tat bemerkenswert, 
dass es (bisher) kein Buch gibt, welches in einfachen Worten die manchmal 
durchaus komplexen Zusammenhänge vorstellt und in einem breiten Bogen alles 
Wichtige zu Bau und Funktion von Spinnen, ihre Bedeutung in unserer Umwelt 
– lokal in Haus und Garten, aber auch global – bis hin zu den Gründen für unsere 
Ängste erklärt. Sollten Sie sich zum Beispiel jemals gefragt haben, ob Spinnen 
trinken, wie viele Sinnesorgane sie haben (es sind mehr als bei Menschen, so viel 
sei schon verraten), wie sie sich bewegen, wie viele Spinnenarten es gibt oder wie 
ihr Liebesleben aussieht, in diesem Buch finden Sie Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen.

Wir sind überzeugt davon, dass es sich lohnt, mehr über Spinnen zu wissen, 
und es würde uns freuen, wenn unser Buch über diese faszinierenden Tiere Ihre 
Neugier vielleicht sogar noch weiter beflügeln würde.

Förderverein für Spinnenforschung� Die Autoren
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